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Entscheidung des Bundesgerichtshofs
Urteil vom 20. Januar 2010 – VIII ZR 329/08

Sehr geehrte Damen und Herren,
ich habe heute auf der Website gesichtspunkte.de (Hier bloggt der Verwalter!) einmal kurz die obige
Entscheidung des BGH für unsere Leserschaft besprochen. 
Den Artikel finden Sie hier: 

http://gesichtspunkte.de/2010/01/6012010-bundesgerichtshof/

Ich hatte nach einigem Nachdenken auch den Eindruck, es wäre sinnvoll, Sie zu dem Sachverhalt einmal
kurz anzuschreiben und Ihnen folgende Fragen zu stellen, die aus Verwalter- und aus Lesersicht von
Interesse sein dürften.

1. Empfinden Sie die Entscheidung als gravierende Schlechterstellung Ihrer vertraglichen Position?
2. Welche Konsequenzen müssen Sie aus der Entscheidung ziehen, beispielsweise im Vertragswerk?

Oder sind meine Gedankengänge und Befürchtungen -im Artikel am Ende angesprochen-
unbegründet?

3. Gibt es in Ihrem Hause eigentlich eine spürbare Denkungsart, die dahin geht, die in
Mehrfamilienhäusern anzutreffenden Einzelhaushalte inzwischen mehr als bisher in Ihre
Überlegungen einzubeziehen dergestalt, dass es künftig einmal möglich sein würde, Einzel- bzw.
Individualverträge mit den Haushaltungen direkt abzuschließen?

Immerhin hat der BGH z.B., was Wohnungseigentümer betrifft, schon vor Jahren entschieden, dass die
Kosten des Wasserverbrauchs in den Wohnungen Kosten des Sondereigentums sind, sodass sich durchaus
die berechtigte Frage stellt, warum der Verwalter hierfür als Durchsetzungsgehilfe auch weiterhin in
Anspruch genommen werden muss?
Denn die Abrechnung von individuellen Wasserverbräuchen aus persönlicher Haushaltsführung ist immer
wieder auch eine Belastung für die Verwaltungsarbeit und belastet zudem das gemeinschaftliche Vermögen
der verwalteten Wohnungs- bzw. Hauseigentümer, die im besten Sinne des Wortes 'durchlaufende Posten'
abrechnen, an denen sie mitzuwirken nicht in Hand haben.
Ihre Stellungnahme würde ich dann auch redaktionell weiter behandeln, sobald Sie dafür Zeit hatten, mir
diese Fragen kurz zu beantworten.

Mit freundlichen Grüßen
gez. Thomas Gotthal
Thomas   G o t t h a l 
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